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Räumliche Struktur = qualitativer Unterschied

Nicht-räumliche Methoden berücksichtigen dies nicht.





FIRST LAW OF GEOGRAPHY (Tobler 1970)

“[…] everything is related to everything else, but 
near things are more related than distant things.”

Geographischer Raum basiert auf Assoziationen.
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Eine Karte ist eine Realisation

Informationsarmut:  𝑛 = 1.
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Räumliche Daten sind häufig redundant

Künstliche Vervielfältigung von Information.
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Räumliche Verknüpfungen sind komplex

Formalisierung und Typ abhängig von untersuchtem Prozess.



Raum erfordert räumliche Methoden
Konventionelle Statistik häufig nicht geeignet

Spatial thinking
Interdisziplinäre Sichtweise erforderlich

FAZIT

INTERESSIERT?
Ringvorlesung im Sommer!


